




Wie ſolche in ihrer rdnung
Auf den
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ün

ANAIOMICO
in Rerlin

Jn denen Herbſt-und Winter-Monathen
ſoollen getrieben werden

BEBLJIm, DBey Johann Chriſtoph Papen, 1719. —“J;



Srſtlich: Fnsgemein bey jedem Theile des Menſch
lichen Corpers.

1. Deſſelben Benennung und Lager-Platz.
2. Deſſelben zuſammen Fugung und Verknupffung

mit andern Theilen.
z. Deſſelben Geſtalt und Structur.
4. Deſſelben Verrichtung und Nutzen zu Erhal

tung des Menſchlichen Lebens:
5. Deſſelben mogliche und merckwurdige Berletzungen;

und wie ſolchen durch die drauff folgende Remedia
Artis Chiruroiæ muſſe abgeholffen werden.

ZSweytens: Znsbeſondere. Da dann ſoll geleh
ret und gezeiget werden in der

J. Tractution.
1. Die gemeine Eintheilung des Menſchlichen Corpers.
2. Die Benennung aller auſſerlichen Theile mit ihrem An

fange Fortgange und Ende.
3. Die gemeine Decken des Menſchlichen Corpers.

II. Tracftution.
1. Die Muſculi des Unter-Bauches.
2. Der naturliche Lager-Platz aller innerlichen Theile des

UnterBauches.

3. Das



3 Das DarmFell oder Peritonæum, mit ſeinen
Fortſatzen oder Proceſſibus, nebſt denen Gefaſſen.
der Nabel-Schnur welche man in Neugebohrnen Sub-
jectis, bey Gelegenheit/ unverletzt wird zeigen konnen

4. Das Netz oder Omentum.

III. Tractation.
1. Die Structur des Magens.
2. Die Structur der Gedarme.
3. Die Structur des Gekroſes.
4. Dieſer 3. Viſcerum merckwurdige Gefaſe/ derſelben

groſſe und kleine Druſen; abſonderlich aber das Pan-
creas Virſungi, mit ſeinem groſſen Ductu &c.

IV. TTractation.
1. Die Structur der Leber: mit ihren Gefaſſen und

mit der Gallen-Blaſe nebſt denen Gallen-Ean
gen anbey aber auch gelegentlich

a) Die Communication der Venæ Portæ mit der Vena Cava.
b) Die Communication Venæ Portæ, cum Poris bilaris.
c) Die Ductus Cyſtici cum Poris bilariis.
d) Die Ductus Cyſtici mit der GallenBlaſe/

IN. Tyractation.
Die Structur der Milltze mit ihren Gefaſſen
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VI. Tractation.
J. Der Situs und die Structur der Nieren mit ihren

Gefaſſen und Urin-Gangen.
2. Die Structur der Harn-Blaſe.

VII.. Tractution.
Die Structur derer GebuhrtsGlieder Mannlichen

und Weiblichen Geſchlechts nach der Beſchaffenheit
ihrer innerlichen und auſſerlichen Theilen in ihren
vorkommenden Geſchlechts-Subjeciis.

VIII. Tractation.
Dabey dann zugleich

1. Die Anatomie und der veranderliche Zuſtandt der
GebahrMutter bey ſchwangern und kreiſſenden
Weibern von dem Anfange der Conception an biß
zu dem Ausſchlus des Menſchlichen Fœtus, und
wie ſelbige nach der Geburt wiederum in ihre na—
turliche Verfaſſung und Geſtalt geſetzet wirb/ kan
gezeiget werden. Auch muß folglich

2. Die Structur der Affterburde oder des Mutter
Kuchens und der Nabel-Gefaſſe; wie auch die
ſStructur der NabelundBlaſenSchnure; nebſt
dem von der Natur geordneten Nutßzen aller dieſer
Theilen gezeiget und expliciret werden. Ferner kan
auch hiebeyh

z. Die



3. Die vollige Anatomia Fœtusoder der Menſchen
Frucht: und zwar wie ſelbige

a) Von der perſonlichen Kutter empfangen.
b) Jn Kutterleib genehret und erhalten: und daſelbſt

von Monathe zu Monathe nach der Proportion

und Symmettrie aller Feſten-Theile zu einem
lebendigen Wachsthum befordert; Und endlich
wie ſelbige

c) Zu geſetzter Zeit nach allen dabey vorkommenden Um
ſtanden ausgeſchloſſen und zur Welt an das Tage
Licht gebracht wird expliciret uñ demonſtriret werden.

IX Tractation.
1. Das ZwerchFell.
2. Die Structur der Lungen nebſt der gantzen Lufft

Rohre mit ihren Knorpeln und Maußlein.
3. Das Ruck-Hautlein oder Pleura.
4. Das Mittel-Fell oder Mediaſtinum.

X. Iractotion.
1. Die Structur der Bruſte in einem ſubjecko Weib

lichen Giſchlechtes.
2. Die groſſe Bruſt-Druſe mit ihren Gefaſſen und

Gangen ſonſten Thymus genannt.
z. Der ditus und die dtrucktur des Hertzens und wie

X3. daſſelbe



daſſelbe mit ſeinem HertzFelle umgeben. Jtem deſſel

ben gemeine und beſondere Blut-Gefaſſe krafft
welcher ſo wohl die groſſe Circulation des Geblutes
durch den gantzen Menſchl. Corper als auch die kleinere
Circulation des Gebluts durch die Subſtantz des Her
tzens ſelbſt geſchiehet. Folglich der Situs Valorum Coro—
nariorum, Jtem der EinundAlusgang des Gebluts
in die zwey Kammeren des Hertzens ec. c.

XI. JTTractation.
J. Des Haupts auſſerliche Theile deſſelben gemeine

Decken nebſt dem Pericranio oder HirnSchalHaut
lein; und der Hirn-Schale.

2. Des Hauptes Jnnere Theile nemblich die Structur des
Gehirns /mit ſeinem ducken und dunnen Hautlein
deſſelben Nerven, ſambt denen ubrigen Gefaſſen gRam
mern Hohlen und Gangen.

XII. Tracktation.
J. Das gantze auſſerliche Angeſichte insgemein.
2. Jnsbeſondere aber die Naſe
3. Die äuſſerliche und innerliche Struckur des Nundes

nemlich die Lippen die Zunge  die Druſen /Spei
chel-Gange Muſculen und übrigen Gefaſe.

XIII. Tractation.
Die Strucktur der Augen.

Entweder in Thieren oder durch præparata Anatomiea)
x



XII. Tractation.
Die Structur der Ohren; nebſt denen Ohren-Druſen.

(Entweder in Thieren oder durch præparata Anatomica.)

XI T7rackation.
1. Die Muſculen des Haupts.
2. Die Muſeulen des Geſichtes.
3. Die Mulculen des Halſes.

(Entweder in einem beſonderen Subjecto oder durch præparata
Annatomica.)

XVI. Tractation.
1. Die Muſculen des Ober-Leibes.

2. Die Muſculen der Ober-Glieder nehmlich der
Schulter und des gantzen Arms.

Entweder in einem beſondern Subjecto oder durch præparata
Anatomica.)

XVII. Traclation.
1. Die Muſculen des UnterLeibes.
2. Die Muſculen der Unter-Glieder  nemlich der

Huffte und des gantzen Beines.
Entweder in einem beſonderen Subjecto oder durch preæparata

Anatomica.)
XVIII. Tractation.1. Die Nilchober NahrungſafftsGefaſe Vala

lactea genannt.
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Der MilchBruiſt-AdernGang oder ſo genannte
Ductus I horacicus.

Die Waſſer-Gefaſſe /Vaſal/ymphatica genannt.
(Entweder in beſonderen dubjectis lebendiger Thiere: Oder:

durch prerparata Anatomiea,)

XIX. Tractation.
ie Structur und den Zuſammenhang aller Blut

Gefaſſe; Nemlich der Puls und Blut-Adern und
die daraus folgende Circulatio Sangvinis
Entweder in einigen beſonderen Subjectis, oder durch præparata

Anatomiea, oder durch anatomiſche Riſſe c.)

XX. T77ractation.
ie Structur und den Zuſammenhang aller Nerven, wie

ſelbige ihren Anfang von dem Langen Marck neh
men und durch das RuckenMarck ſetzen und wie
entlich ſelbige in alle Jnn und auſſerliche Theile des
Menſchlichen Leibes ausgetheilet werden.

(Entweder in einigen beſonderen Subjectis, oder in anatomiſchen
Riſſen und Zeichnungen.)

lle dieſe Demonſtrationes ſollen Wochentlich dreymahl
von 4. biß 5. Uhr Nachmittags.

die Præparation aber des Vormittags von 9. biß 11.
Uhr/ und des Nachmitkags von 2. biß 4. Uhr vor—
genommen werden.

os (o) ſ



Herr zu Nutzen des gemeinen beſtens
bochſt nohtig angeſehen daß tuchtige Leuthe zu denen
Ehirurgüchen Wiſſenſchafften nach gezogen werden da
mit allezeit geſchickte und rechtſchaffene Chirurgi in Dero

Lande und zu Dero Dienſte genommen werden konten;
So haben hochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat de
dato Berlin den 1 ten Maji. Anno 1717. Dero Socie-
tat der Wiſſenſchafften in Gnaden anbefohlen das The-

atrum Anatomicum in guten und nutzlichen Standt zu
ietzen und dahin zu ſehen daß ſolche Anatomiſche U
bungen zu bequehmer Zeit und gewiſſen Stunden das
Jahr durch beſtandig tortgeſetzet werden wo von Sie
dann von Zeit zu Zeiten allerunterthanigſten Bericht ab

X Wann

 Achdem VBeine Konigl.K Majeſtät in Preuſſen ec.
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us o hltWann nun Seiner Konigl. Majeſtat allergnadig
ſte Willens Meinung dahin gehet daß vornehmlich
bey dieſem Etabliſfſement gute Ordnung gehalten werde;

So habhen Dieſelbe vor gut gefunden gegenwarti
ges Reglement abfaſſen und publiciren zu laſſen.

J

Dieweilen bey einem guten Chirurgo es vornehm
lich darauff ankombt daß er die Anatomie wohl ver
ſtehe, folaends in denen zur hraxi dienenden GrundtLeh
ren der Chirurgie wohl unterwitſen werde; und dtire
treue Anfuhrung zur Application der erletn eten Wiſſen

ſolchem Ende nach Michaelis bis gegen Oſtern zuſſchafften in der Praxiſelbſt ſich qualificite; Es ſollen

Anatomiſche Demonſtrationes offentlich an Menſchli
chen Corpern, Sectionen derer Thirre oder durch præ-
parata Anatomica gehalten und gelehret und in guter
Ordnung denen anwachſtnden Chirurgis auch ſtudia-
ſis Mediemæ dreh Tage in der Wochen wechſelweiſe zu
bequehmen Stunden Nachmittages aezeiget werden;
Zu ſolchem Ende ſollen vornehmlich die Cörper der juſti.
neirten Perſohnen dem zeitigen Proſeſſori Anatomiæ,
auf Koſten der Societat ohnweigerlich abgefolget wer
den deswegen auch hochſtgedachte Seiner Koniglichen
Majeſtat bereits einige allergnadigſte Verordnungen
an gehorigen Orten allergnadigſt ergehen laſſen. Und

weilen



As o Stweilen auf die ordentliche und bundige Tractation der
Anatomie vornehmlich zu ſehen; So ſoll die Anatomie
derer gantzen Corper nach dem Entwurff der Winter
und SommerLectionen auf dem groſſen Theatro Ana-
tomiceo vorgenommen und durch einen gedruckten Zet—
tul jedesmahl bekant gemachet werden. Wann aber
uüber das in dem hieſigen groſſen Hoſpital oder in dem
Werck-Hauß oder wo es ſich ſonſt füglich thun laſſen
wolte Gelegenhtit vorfiele/ daß die angehende Chirur-
gi ein oder ander Theil des Menſchlichen Corpers ſe-
eiren wolten; Sooſollen ſie ſolches daſelbſt in einem
hiezu bequemen Zimmer vornehmen und in denen bSe—
ctionen eintzeler Theile ſich uben: Wie dañ auch zu denen
daſelbſtetwa vorkomenden ſonderbahren Chirurgiſchen
Operationen Diejenigen ſo dazu Luſt haben nebſt dem
Profeſſore Anatomiæ/jedesmahl beruffen werden ſollen.

II.

Wenn man die Corper derjenigen Perſohnen off
net ſo an einer ſeltſamen theils unbekanten oder un
heilbaren Kranckheit und Leibes-Schaden verſterben
und die noch etwann verborgene Umbſtande oder Urſa
chen der unheilbahren oder todtlichen Kranckheit und
Schaden unterſuchet/ oder auch wann die Lorper der
durch gewaltſame Entleibung zu Tode gekommenen
Leuthe geoffnet/ oder Gerichtlich beſchauet werden;

X2 So



vs o sStlbSo ſoll ſolches ebenfalls auch bey dem Profeſſore Anas
tomiee gemeldet werden damit derſelbe auch denen an
gehenden Chirurgis folgends notificiren moge da ſie
dann dergleichen Unterſuchungen todtlicher Wunden
beywohnen und daſelbſt wann es nothig mit zur
Hand gchen konnen.

III.
Damit aber deraleichen publique anatomiſche

Demonſtrationes und Tractationes ordentlich geſche
hen mogen; So ſoll nach dem von der Societat der Wiſ
ſenſchafften bereits verfertigten Entwurff der Anato-
miſchen Ubungen wie ſolches in ſeiner Ordnung und
bundigen Tractationen beſtehet das Jahr durch ver
fahren und gelehret werden; Wobey zugleich die in
der Chirurgiſchen Praxi vorkommende Sachen inſon
derheit munen getrieben und die mogliche Verletzungen
und auſſerliche Kranckheiten der Theile und derſelben ge
fahrliche und kodtliche Wunden angemercket und da
bey gezeiget werden wie man ſelbigen hernach durch die
Chirurgiſchen Operationes und durch zugehorige Mit
tel und Verbindungen Hulffe und Rettung ſchaffen
moge; Und wie tuchtige Unterſuchungen wegen der
todtlichen Wunden geſchehen folgents aber grundlicher
Bericht wegen ſothaner Verletzung abgeſtattet werden
muae
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IV.

Weilen auch ein Profector bey dieſem Etabliſſement
unentbehrlich nothig iſt; Sooſoll allezeit ein tuchtiger
und hierzu erfahrner Mann nach Ermeſſen des Dire-
ctorii und des Profeſſoris Anatomiæ beſtandig gehal—
ten werden welcher bey denen vorfallenden Sectionibus
Anatomicis dem Profeſſori Anatomiæ an die Hand ge
be und die Præparationes ins Werck bringe.

V.

Jmaleichen ſoll der Profeſſor Anatomiæ Sorge
tragen daß zum Behuff der anwachſenden  Chirurgen
und zu ſeinen Privat-Ubungen mnit Anweiſüng der Ghi-rurgiſchen und ſo viel es nothig des Medieiniſchen Nu 3

tzens und Application in einem Begrif verfertiget oder J
aus denen bereits herausgegebenen Schrifften das 9

Beſte hierzu auserſehen und folgents zur Ubung ge
brauchet werde.

VI.Von Oſtern bis nach Nichaelis zu, ſollen Wo 1n

geſchehen kan ordentlich geleſen und ächentlich Montags und Donhnierſtags offentlich (ohne

die Chirurgie nebſt derofelben Opkrationen und Banda- J
gen wie ſolche ein guber ReginntsFeldſcheerer noth

X3 wendig 34
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As o s8
wendig wiſſen muß/ und zwar in einer buündigen Me—
thode, nach dem Entwurf der SommerLectionum
auf dem Theatro Anatomico offentlich vorgetragen
werden.

VII.
Und dieweiln auf die Erkantnis derer Medicamen-

ten und derſelben Ingredientien ein groſſes mit ankom̃t;
So ſoll denen angehenden Chirurgis frey ſtehen ſo offt
die Apothecken ſo wohl in hieſigen Reſidentzien als
auch in denen Stadten Dero Reichs und Provincien
viſitiret werden ſolchen Vilitationen beyzuwohnen
und alles in Augenſchein zunehmen auch wann ge
ſchickte Leute/ ſo ſich durch ihren Fleiß kennbahr aema
chet/ ſich finden ſolten/ ſo die Præparation deter Medi-
eamenten zu erlernen Luſt hatten/ ioll denenſelben auf
reiffes und wohl uberlegtes Ermeſſen des Anatomiæ
Proteſſoris, welcher aber vorhero miit unſerm HofRaht
und erſtem Leib-Medico Dotctor Stahl, ſolches gehorig
uberlegen und concertirenmuß der Accels zur Hoff
Apothecke unverſaget ſeyn.

Vlli.
Und damit der Profeſſor Anatomiæ ſeine Zuhorer

deſto beſſer kennen moge; So ſollen alle Diejenige ſo

denen



S o sSsfp—
denen Anatomiſchen und Chiruraifchen Wiſſenſchafften
obliegen wollen ſie:ſeyn auf Univerſitaten geweſen
oder nicht ſich ben dem Profeſſore Anatomiæ angeben
und bey ihrem Abzuge von ihren Proleden Nachricht

ertheilen. r—
t

 ôö
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Auch ſollen dieſelbe in denen angemerckten Stun

den ſo viel als moglich die offentlichen und Privat-
Ubungen /bey Verluſt der Freyheit ſolchen weiter bey
zuwohnen,/ fleißig beſuchen und ſollen ſie daß wegen
ihres Getrags uber fie Klage. gefuhret werde nicht

Urſache geben.  8

So befehlen Sendeeh ſtat der Societat der
Wiſſenſchafften un h ſich befindenden Gene-
ral Fiſcali insbeſondere an fleißige Sorge zu tragen
damit dieſem ſorgfaltigſt in allen und jeden Stucken
nachgalebet und alles zumoffentlichen Druck gebracht
werde; Als ſelbige auch Jhre allergnadigſte Protection
denen .hieben Angteresſirenden wollen angedeyhen

laſſn.
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Uhrkundlich unter me
KFRFonigl. Majeſtat eigenhan

gedruckten Koniglichen Jn
den 5. Martü 1719.

s Stp
hr allerhochſt ermeldter Sr.
diaen Unterſchrifft und auff
nſiegel. Gegeben Berlin

HNr. Milhelm.
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